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Zustand der Küstengewässer und Meere

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL): Küstengewässer nicht 
in einem guten ökologischen Zustand, Hauptursache 
Nährstoffeinträge.

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL): Deutsche 
Meeresgebiete nicht in einem guten Umweltzustand, 
eine der Hauptursachen Nährstoffeinträgen.

HELCOM (Ostsee): Eutrophierung ist eines der größten 
Umweltprobleme der Ostsee, durch ihre 
hydrographischen und ökologischen Charakteristika der 
Ostsee verstärkt.

OSPAR (Nordsee): Eutrophierung ist v.a. in den 
Regionen II, III, und IV ein immer noch großes Problem.
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Ursachen und Folgen

• Eintragspfad Land/Wasser: Landwirtschaft 

• Eintragspfad Luft: Schifffahrt, Landwirtschaft, Verkehr, Energiesektor

• Direkt: Aquakultur



Atmosphärischer Eintrag in die Ostsee

> 50% aus Landwirtschaft

~ 22 % Verkehr

~ 15 % Verbrennungsprozesse (Energie, Industrie)

Aus: HELCOM BSEP No. 145



Eintrag über Gewässer in die Ostsee

Aus: HELCOM BSEP No. 145

Deutschland hat als einziges Land mehr 
atmosphärischen Input als über die Gewässer



Eintrag über Gewässer in die Ostsee

Aus: HELCOM BSEP No. 145



Eintrag über Gewässer in die Nordsee



• Blütenbildung von 
opportunistischen Algen und 
Cyanobakterien

• Absterben von Seegras und
Makroalgenwäldern im Flachwasser 
durch Trübung und Aufwuchs

• Durch Absterben der Mikroalgen 
und deren Abbau: H2S-Bildung und 
anoxische „tote Zonen“ 

• Zusätzliche P-Freisetzung aus 
dem Sediment unter O2-Mangel; 
Wachstum N2-fixierender 
Cyanobakterien; noch mehr 
Überdüngung

• Vermehrte Schaumbildung am 
Strand

• Verlust der biologischen Vielfalt

Ökologische Folgen



Ökologische Folgen
Der Teufelskreis

Aus: HELCOM BSEP No. 115B
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Fotos: HELCOM BSEP No. 115B



Instrumente zur Bekämpfung der Eutrophierung 
der Meere

• Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL)

• Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

• NEC-Richtlinie (National Emission Ceilings Directive), 
Richtlinie über Emissionshöchstmengen für 
Luftschadstoffe

• Nitrat-Richtlinie/Düngeverordnung

• HELCOM (nicht-bindend)

• OSPAR (nicht bindend)

• …



Instrumente zur Bekämpfung der Eutrophierung 
der Meere

Ziele und auch Instrumente haben wir genug, aber 
die Umsetzung bleibt ungenügend!

Verantwortung? Sanktionen?

Starker Widerstand der Nutzerverbände und –
Ministerien.

Nicht öffentlichkeitswirksam,  Öffentlichkeit ist sich 
des Problems größtenteils nicht bewusst.



Lösungen?

Koordinierung der zuständigen Politikbereiche 
und Akteur/innen: Landwirtschaft, Verkehr, 
Energie, Umwelt.

Reduktionsziele (z.B. OSPAR/HELCOM) müssen 
verbindlich sein!

Sanktionen bei Nicht-Einhaltung von Zielen, 
Verordnungen etc.

Druck der Öffentlichkeit.
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